
Designprinzip 

Die architektonische Aufgabenstellung ent-
lang der neuen Hungerburgbahn-Trasse
vier Stationen zu entwickeln, die einer
gestalterischen Gesamtidee untergeordnet
sind und gleichzeitig auf die unterschied-
lichen Anforderungen der jeweiligen Orte
eingehen, wird mit einem innovativen
Gestaltungskonzept gelöst:

„Schale & Schatten“ lautet der Arbeits-
titel des Projektes. Gemeint ist das Zu-
sammenspiel von zwei kontrastierenden
baulichen Elementen, die den Raum der
Stationen aufspannen. 

Eine hell lackierte Glas-Dachschale wölbt
sich über eine Sichtbetonlandschaft, die
als modulierte Oberfläche Besucherströme
aufnimmt und leitet. Die komplexe Dach-
schalengeometrie über der plastischen
Betonlandschaft ist ein Beitrag zum der-
zeitigen internationalen Architekturdiskurs
und unterstützt insofern das Nordketten-
bahn-Projekt mit einer zukunftsweisenden
Architektursprache. 

Sichtbetonlandschaft

Materialwahl

Dem Designprinzip der Stationen ent-
sprechend werden die Bauwerke aus
zwei Leitmaterialien, der leichten Glas-
Dachschale und den massiven Beton-
bauwerken, errichtet.

Sockel, Auflager und Verbindung zum
Untergrund werden aus Sichtbeton ge-
bildet, welcher den Anspruch an eine
homogene Oberfläche und Widerstands-
fähigkeit gegen Witterungseinflüsse und
die Belastungen aus dem öffentlichen
Personennahverkehr in sich vereint. Die
Umsetzung der Vorgaben von ebenmä-
ßiger Oberfläche, Homogenität, durch-

laufenden Flächen, Wechsel von horizon-
talen, schrägen, geschwungenen und
vertikalen Flächen ohne störende Über-
gänge stellt hohe Anforderungen an das
Schalsystem und an die ausführenden
Firmen. Die Umsetzung der Planungsge-
danken stößt durch die Komplexität der
Formen an die Grenzen der Vorstellungs-
kraft der Arbeiter auf der Baustelle. Nur
durch intensive Zusammenarbeit zwi-
schen Planern und den Projektverant-
wortlichen der ausführenden Firmen kann
der lückenlose Informationsübergang
gewährleistet werden.

Hierbei kommen immer wieder Visuali-
sierungen der digitalen Modelle aus dem
Architekturbüro als Kommunikationsins-
trumente zum Einsatz. Die Veranschau-
lichung besonders komplexer geometri-
scher Eigenheiten wird über diese Illustra-
tionen transportierbar.

Kontinuierliche Bänder

Lang geschwungene Sichtbetonbalustra-
den, welche sich im Grundriss und  im
Aufriss sinusförmig über die Gebäude
ziehen, folgen und artikulieren den Be-
wegungsfluss der Besucherströme. 
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Diese kurvig-linearen Bänder ziehen die
räumliche Erfahrung zu einem kontinuier-
lichem Erlebnis zusammen. Sie unter-
streichen die landschaftliche Qualität der
Sockelzonen über ihre horizontale Aus-
prägung. Für diese Sichtbetonbänder
haben Zaha Hadid Architects lange
Schalungsbretter gewählt, die das Längs-
format betonen und zur Dynamik des
gesamten Raumflusses beitragen. Eine
einheitliche Horizontalschalung wird über
die gesamten Stationsgebäude durchge-
halten und unterstreicht den homogenen
monolithischen Charakter des gegossenen
Betons.

Geometrie

Die Sichtbetonbauteile sind bestimmten
Geometrien unterworfen, die als Regel-
flächen bezeichnet werden. Sie unter-
scheiden sich von den doppelsinnig
gekrümmten Flächen der Dachschalen.
Eine Übereinstimmung zwischen Material
und Geometrie ist im Planungsprozess
berücksichtigt. Die Sichtbetonoberflächen
werden über ineinander übergehende
tangentenkontinuierliche Geraden, Radien
und Ellipsen konstruiert. Derart erzeugte
einsinnig gekrümmte Flächen sind teil-
weise zusätzlich gekippt und unterstrei-
chen die Dynamik der Konzeption. An
bestimmten Stellen wird die Neigung einer
Wandfläche radial in eine Gegenneigung
übergeführt, um eine kompositorisch
signifikante Gegenbewegung zu erzeu-
gen. Konische und drehkegelförmige Teil-
stücke mit engen Krümmungsradien sind
die Folge dieser formalen Operationen. 

An solchen Stellen kommen digitale Pla-
nungs- wie auch Fabrikationsmethoden
zum Einsatz. Die Flächen müssen in
fortgeschrittenen Konstruktionsprogram-
men aus der Boots- und Automobilbau-
industrie abgewickelt werden, um Schnitt-
muster für die Schalungslaminate herzu-
stellen. CNC-gefräste Formen aus Hart-
schaum unterliegen als formgebende
Masse den dünnen Holzlaminaten. Über
technische Innovationen auf dem Gebiet
des digitalen Entwurfs und der digitalen
Umsetzung werden komplexere Geomet-
rien (wie beispielsweise die oben genann-
ten raffinierten Übergänge zwischen
gegeneinander gekippten Flächen) erst
baubar.
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